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Mcht-Nmtlicher The«.
' Karlsruhe , den 18 . April .
Der italienische Ministerpräsident CriSpi hat in der

vorgestrigen Plenarsitzung der Deputirtenkammer und in
einer sich daran anschließenden Sommissionssitzung Er¬
klärungen abgegeben , welche die Hauptzüge de- Pro¬
gramms enthalten , mittelst dessen die Regierung der be¬
stehenden Schwierigkeiten Meister zu werden gedenkt .
Das Sabinet besteht darauf , daß vor allem andern das
regelmäßige Jahresbudget , und zwar vollständig in allen
seinen Theilen durchberathen und festgestellt werde . So¬
dann sollen die Finanzvorschläge an die Reihe kommen,
und schließlich das Gesetz über die der Regierung zu er -
theilenden außerordentlichen Vollmachten . Was das letztere
Gesetz anbetrifft , das bei der Opposition natürlich auf
lebhaften Widerspruch stößt , so hat der Ministerpräsident
in der Kommission erklärt , er beabsichtige weder die
kommunalen , noch die provinzialen Wahlkreise abzuändern ;
er werde sich niemals anmaßen , die Steuern abzuändern
oder neue eigenmächtig aufztzerlegen , an den in Rechts¬
kraft befindlichen Gesetzen zu rühren oder das geltende
Wahlsystem anzutasten . Das Ziel der verlangten außer¬
ordentlichen Vollmachten sei nur eine Vereinfachung der ver¬
schiedenen Verwaltungszweige und dadurch eine Vermin¬
derung der Ausgaben . Letztere Reform ist bekanntlich
schon öfters versucht worden , aber auch den bescheidensten
Einschränkungen de- überflüssig großen Apparats an Ver¬
waltungsstellen und öffentlichen Unterrichtsanstalten setzten
die kirchthurminteressen des Parlaments einen unüber¬
windlichen Standpunkt entgegen . CriSpi will die Reform
nun auf dem einzig möglichen Wege durchsetzen, nämlich
auf Grund einer allgemein gehaltenen Vollmacht , die ihm
die Kammer ertheilen soll. Crispi 's Versicherungen in
Bezug auf den maßvollen Gebrauch , den er von der ver¬
langten Vollmacht machen wolle , haben vielleicht die
Wirkung , daß ihm die gewünschte Vollmacht ertheilt
wird . In Bezug auf die Finanzlage hat der Minister¬
präsident in der Kammer dagegen einen sehr kräftigen
Ton angeschlagen , der den Deputirten zeigte , daß die
Regierung vor der Parlamentsauflösung nicht zurück¬
schrecken würde . Crispi sagte , die von der Finanz¬
kommission vorgeschlagene Ersparniß von 20 Millionen
Lire am Militäretat sei eine Verirrung . Wenn das Haus
sich dieser Verirrung anschließen sollte , würde die Re¬
gierung wissen, was sie zu thun hat . Der telegraphische
Bericht über die Kammersitzung verzeichnet nach diesen
Worten : „Lang anhaltende Bewegung " . Dieser Eindruck
der Erklärung Crispi 's zeigt , daß man den Minister¬
präsidenten verstanden hat und daß man sich des Ernstes
der herannahenden parlamentarischen Entscheidungen be¬
wußt ist.

Deutschland .
* Berli «, 17 . April . Ihre Majestät die Kaiserin

besichtigte in Venedig heute die Akademie der schönen
Künste. Auf dem Wege dorthin wurde die hohe Frau
von der Volksmenge auf das Wärmste begrüßt . Die

Kaiserin nahm das Dejeuner an Bord der Macht Chri¬
stabel " ein und empfing darnach den Syndikus von
Venedig . Der Syndikus überbrachte der Kaiserin den
Willkommensgruß Venedigs , worauf Allerhöchstdieselbe
ihren lebhaften Dank für den herzlichen Empfang auS -
sprach , den die Bevölkerung Venedigs ihr bereitet habe .
Abends war zu Ehren der Kaiserin Viktoria der MarkuS -
platz bengalisch beleuchtet. Eine dichtgedrängte Menge
harrte auf die Ankunft der Kaiserin . Bei Allerhöchstderen
Erscheinen um 9 ' /z Uhr erfolgten wahrhaft stürmische
Kundgebungen , die sich wiederholten , als die Musik¬
kapellen die deutsche Hymne spielten . Die Kaiserin , vom
Herzog Ernst Günther begleitet , dankte wiederholt für die
enthusiastischen Kundgebungen , und verließ nach 10 Uhr
unter erneuten begeisterten Kundgebungen der Volksmenge
den Markusplatz .

— Der Reichstag erledigte im Fortgang seiner heutigen
Sitzung , über deren Anfang schon telegraphisch berichtet
worden ist , die erste Lesung des Gesetzentwurfs über den

. Sonntagsunterricht der Fortbildungsschulen . Der
preußische Handelsminister Freiherr von Berlepsch be-
merkte vor dem Schluffe der Debatte , wer gegen die
Vorlage se -, verschließe die Augen vor praktischen Bedürf¬
nissen . Die an sich erstrebenswerthe Verlegung des
Unterrichts auf die Tagevstunden in der Woche sei noch
nicht auszuführen , der Sonntagsunterricht noch unent¬
behrlich . Nach den heutigen Ausführungen der Abgg .
Kropatscheck und Graf Bernstorff müsse er annehmen ,
daß dieselben für den obligatorischen Fortbildungsunter¬
richt an Wochentagen sind. Er werde sich dieser Aus¬
führungen möglicherweise später bei einer bestimmten Ge¬
legenheit erinnern . In zweiter Lesung wurde der Gesetz¬
entwurf gegen die Stimmen der Nationalliberalen , beider
freisinniger Parteien , der süddeutschen Volkspartei , und
einzelner Reichsparteiler abgelehnt . Es folgte die dritte
Berathung der Anträge Gröber und Rickert znr Sicher¬
ung des Wahlgeheimnisses . Nach unerheblicher De¬
batte wurden die Anträge nebst einem Zusatzantrag des
Abg . Caffelmann , nach welchem die um 7 Uhr Abends
im Wahllokal anwesenden Wähler noch wählen dürfen ,
definitiv angenommen . Alsdar .n beschäftigte der Reichs¬
tag sich mit dem von Lutz und Genoffen beantragten
Entwurf eines Heimstättengesetzes . Abg . Graf Doen -
hoff (kons .) empfahl den Entwurf als ein weiteres Mittel
zur Seßhaftmachung der Arbeiter auf dem Lande . Abg .
Schönlank (Soz .) griff dagegen den Entwurf auf das
Heftigste an und bezeichnete ihn als den „ Typus des
Dilettantismus in der Gesetzgebung ", was dem Abg .
Bachem ( Centr .) Veranlassung zu der Bemerkung gab ,
die Sozialdemokraten seien nur deßhalb gegen den Gesetz¬
entwurf , weil derselbe der Sozialdemokratie entgegenwirken
werde . Abg . Günther erklärte , die Nationalliberalen
ständen dem Gesetze im Wesentlichen sympathisch gegen¬
über , wünschen jedoch mehrere Abänderungen . Der
Redner beantragte deßhalb , die Vorlage an eine Kom¬
mission zu verweisen , zog aber später seinen Ant . ag
zulück, worauf beschlossen wurde , morgen die zweite
Lesung des Gesetzentwurfs vorzunehmen . Das Haus er¬

ledigte schließlich ohne Debatte die erste und zweite Lesung
des Nachtragsetats , die zweite Lesung des Brieftaubeu -
gesctzeS und nahm in der Schlußabstimmung die Anträge
Schröder betreffs der Handlungsgehilfen an . Präsident
von Levetzow theilte mit , übermorgen werde als letzter
Gegenstand dieser Session das Börsensteuergesetz zur
Verhandlung kommen.

— Zu dem telegraphischen Bericht über die heute von der
Steuerkommissiondes Reichstags abgehaltene Sitzung , in
der die Berathung über die Tabaksteuervorlage fortgesetzt
wurde , ist noch folgendes zu erwähnen . Abg . Bafser -
mann erklärte , ein Theil der Nationalliberalen lehne die
Vorlage aus politischen Gründen ab , weil die Steuer
den Versprechungen deS Reichskanzlers widerspreche , so¬
dann aus wirthschaftlichen Gründen , weil die Vorlage
kleine und mittlere Existenzen vernichte. Graf DouglaA
behauptete , die Vorlage sei den Tabakbauern sympathisch ;
die Schädigungen der Arbeiter ließen sich vermeiden .
Clemm steht der Vorlage symathisch gegenüber . Staat »-
sekretär Graf Posadowsky führte aus , die Fabrikatsteuer
sei der einzig mögliche Weg und das Monopol sei un¬
denkbar . Die Regierung wolle dem Reichstag entgegen -
kommen , um eine Verständigung zu erzielen . Der Klein¬
betrieb bis zu 10 Arbeitern könne pauschalirt werden .
Frhr . v . Stumm trat für die Vorlage ein . Richter
sagte , eine Erhöhung der direkten Steuern erschrecke ihn
nicht . Die Vorlage sei abzulehnen , damit die Interessen¬
ten zur Ruhe kommen. Gescher (kons .) beantragte einen
Zoll für Tabakblätter auf 60 M . , auf Cigarren 600 M .,
auf Cigaretten 1000 M . Die Vorlage schlägt Zollsätze
von 40 respektive 400 und 500 M . vor . Staatssekretär
Graf Posadowsky konstatirte , daß die große Mehrheit
der Bevölkerung mit einer höheren Tabaksteuer einver -
standen ist. Die Fortsetzung der Berathung wurde dann
auf morgen vertagt .

- Vom preußischen Abgeordnetenhaus wurde heute
die Berathung des Kultusetats zu Ende geführt . Bei
der Erörterung des Etatgesetzes bemerkte Finanzminister
Miquel , er beabsichtige demnächst auszusühren , welche
Einwirkungen die Beschlüsse des Reichstags auf den
preußischen Etat haben würden . Soviel könne er schon
gegenwärtig sagen , daß durch dieselben die schlechte
Finanzlage Preußens nicht gebessert werde . Hierauf
wurde der Etat in dritter Lesung nach den Beschlüssen
der zweiten unverändert angenommen . Damit ist der
Etat vom Abgeordnetenhause endgiltig durchberathen .
Man ist zu diesem Resultate ziemlich spät gelangt , da
der Etat ja schon vor dem 1 . April von beiden Häusern
des Landtags hätte erledigt sein müssen , um rechtzeitio
für den Beginn des neuen Finanzjahres GesetzeSkraf «
zu erhalten .

Unseren ostafrikanischen Besitzungen droht eine Ge -
fahr — durch Heuschrecken . Invasionen . Das Auf¬
treten dieser verderblichen Insekten gehört in Ostafrika
und den angrenzenden Gebieten der großen Binnenseen
zwar zu den größten Seltenheiten und ist seit etwa
50 Jahren nicht beobachtet worden , ist aber in jedem
wirklich eintretenden Falle um so ruinöser . Im allge .

Grotzhrrzogliches Hofthraker .
»Daniel Danieli . "

—r . ES find jetzt elf Jahre verflossen , seit »Der Mohr deS
Ezaren " von Richard Boß in Karlsruhe zur Ausführung kam -
Boß begründete damals gerade seinen Ruf als dramatischer
Schriftsteller . Man erkannte in ihm ein ausgeprägtes Talcut
für das Dramatische , eine große Gestaltungskraft und einen
seltenen Reichthum der Phantasie , die sich leider in der Folge
Inelsach unerfreulichen und unerquicklichen Aufgaben rnwandte .
Seitdem breitete sich sein Ruf als einer der reichbegabtesten unter
unseren zeitgenössischen Bühnevschriftstellern immer mehr aus und
»tr fleißige , trotz mancher Enttäuschung und manchen Fehlgriffe »
unverdrossen weiterarbeitende Theaterdichter fügte Werk an Werk
tu einer stattlichen Dramenreihe — aber wir merkten in Karls -
kuhr nicht viel davon . Abgesehen davon » daß uns gelegentlich
nn Stadtgartentbeater Frau Prasch die „ Eva " vorspielte und
daß Herr Wassermann im Rathbaussaale »Schuldig " vorlaS ,
war unser Publikum daraus angewiesen » Richard Boß aus der
Lektüre seiner Dramen kennen zu lernen , und wie wenige Leute
sich dazu entschließen , einmal ein modernes Theaterstück zu lese « ,
ist ja bekannt - Die Zurückhaltung der Theatcrleitung gegenüber
den Werken von Heinrich Boß war begreiflich , wenn man sie auch
nicht ganz gerechtfertigt finden kann . Die Neigung des Dichter¬
in einer pessimistische » Anschauung der Dinge » sein Hang zu
künstlich erzwungenen und hcrausgequälten Konfli ' ten , seine Bor¬
lieb : für grelle Schilderungen » sein oft absichtliches Vermeiden
0deS freundlichen Lichtblickes in einer düsteren und freudlosen
Handlung wirken nicht gerade sympathisch . Dennoch verdient eS
Bvß ohne Zweifel , daß eine große Bühne sich zu seinen Werken
nicht grundsätzlich ablehnend verhält . Wir haben eS bei Boß mit
Noew Dichter zu thun , der ein Recht darauf hat , auf dem Theater
zu Worte zu kommen . Schließlich ist ja eine Tbeaterleitung nicht
verantwortlich für daS » was der Dichter schafft , sie muß dagegen
da » Pnblflum in Verbindung mit der fortschreitenden dramatischen

Produktion halten , sie muß dem Kreise der Kunstfreunde ein
Spiegelbild der literarischen Bewegungen der Gegenwart , soweit
sie sich aut dramatischem Gebiete abspielen , geben .

Solche Erwägungen mögen wohl die jetzige Leitung der Karls¬
ruher Hofbühne bestimmt haben , als sie gestern das Schauspiel :
„Daniel Danieli " zur Ausführung brachte . DaS Schauspiel ist
eigentlich ein rechtschaffenes Trauerspiel ; eS gehört zu den selt¬
samen Erscheinungen unserer heutigen Dramatik , daß die Dichter
sich scheuen , die tragische Behandlung eines Stoffes auS der
modernen Gesellschaft offen als Trauerspiel zu kennzeichnen und
daß sie dramatische Werke , die alle Merkmale der Tragödien -
gattung besitzen , unter der Flagge eines „ Schauspiels " segeln
lassen .

» Daniel Danieli " ist eines der für Boß und seine Eigenart
bezeichnendsten » aber unserer Ansicht nach nicht eines seiner besten
Stücke . Die Manierirtheit des Dichters und seine Sucht , den
Zuschauer mit der beeil ausgesvonnenen Behandlung eines qual¬
vollen Motivs auf eine Nervenfolter zu spannen , seine Vorliebe
für das Grosse , zuweilen geradezu Brutale , tritt hier mit einer
für das Gefühl des Zuschauers oft verletzenden Schärfe in den
Vordergrund . Sicherlich kennzeichnet sich in dieser Darstellung
der Geschicke eines Mannes » auf dem der Fluch lastet , ein Kon¬
vertit , ein Abtrünniger vom Glauben seiner Väter nicht aus
Ueberzeuguug , sondern au » Ehrsucht geworden zu sein , das volle
Talent deS Dichters . Alle großen und und entscheidenden Situa¬
tionen des Stücks sind mit einer eminenten Kunst der Stimmungs »
Malerei ausgeführt : durch das Ganze geht rin mächtiger drama¬
tischer Zug . So viel traut der Dichter sich in Bezug auf span¬
nende Situationen , aus die Kraft der Schilderung gleich anfangs
zu , daß man eS fast für unmöglich hält , die dramatische Wirkung
noch zu steigern » und doch gelingt es ihm — wenigsten » bis zum
Ende des dritten Akte- , nach welchem der Schlußakt freilich matt
erscheint . Eine große dramatische Verve belebt das auch an
eigenartigen Gestalten , die den Schauspielern uugewöhulich inter¬
essante » aber auch ungewöhnlich schwierige Aufgaben stellen » reiche

Werk . Ein starkes Stück , so würbe Laube mit seinem LieblingS -
ausdrucke „ Daniel Danieli " genannt haben . Aber „ein starke »
Stück " ist es auch in anderem Sinne » nämlich im Hinblick auf
die Zumuthungen , die es an die Nerven des Zuschauers stellt .
Es ist eine merkwürdige Thatsache , daß in einer Zeit , in der
Alles über Nervenschwäche klagt , die Musiker und Dichter an
unsere Nerven so gewaltige Anforderungen wie niemals zuvor
stellen . Mau späht während des ganzen düsteren Werkes so sehn¬
süchtig nach einer freundlicheren Scene aus wie bei wochen¬
langem Landregen nach einem Stückchen blauen Himmel , aber
es regnet immer weiter und die grauen Wolken hängen so schwer
herab , als wollten sie sich Einem auf die Brust legen . So lang «
nun mit der Freud - und Hoffnungslosigkeit der Handlung die
dramatische Spannung und die Steigerung des Interesses Hand
iu Hand geht , überwindet man das Quälende und Unerquickliche
de » Stücks : aber im vierten Akte wird man , da e» dem Dichter
nicht mehr möglich ist , das Vorangegangene an dramatischer
Kraft und theatralischer Wirksamkeit zu überbicten . müde und
sehnt sich von ganzem Herzen nach dem Ende . Dazu kommen
hier einige -Unbegreiflichkeiten , die bei einem Dichter von der
Bühnenkenntniß de» Herrn Boß befremden . Der Moment , iu
dem MoseS mit der Hacke angeblich nach einer Ratte schlägt ,
beruht auf einer v :rfehlten Berechnung ; er wirkt nicht erschütternd ,
sondern kann leicht in 's Komische Umschlagen . Auch der Tod
Danieli 'S hat für die Seele deS Zuschauers nicht » Befreiende «
und Ergreifendes . Bräche noch über Danieli vor unseren Augen
die Decke de» Zimmers zusammen , was theatralisch vielleicht
nicht einmal unausführbar wäre , so würde dieser Vorgang von
einer symbolrschen Bedeutung sein ; aber daß Danieli und Dolce
in ein Nebenzimmer gehen , dessen Decke einzustürze » droht , und
dort den Moment abwarten , in dem sie von den Balken er¬
schlagen werden , macht doch den Eindruck einer recht uvtragischen
Bizarrerie .

Ueber den Scenen im Ghetto liegt eine Stimmung , die häufig
an Mosenthal 's »Deborah " erinnert ; aber »Daniel Danieli " ge »



meinen ist die direkte Süd - oder Nordrichtung die bevor¬

zugte Flugrichtung der Heuschreckenschwärme , daher denn

die Kapländer sowie die afrikanischen Küstenländer des

Mittelmeerbeckens von den Verheerungen der Thiere

ständig heimgesucht werden . Diesmal scheinen sie aus

der wüstenartigen Oede zwischen dem Tanaanyika - und

dem Mwerusee hervorgebrochen zu sein . Auch aus den

Umgebungen des NyassaseeS und den Flußthälern des

Shire und Zambefi werden Heuschreckenschwärme signa -

lisirt . In dem englischen Antheile von Ostafrika haben sie

schon große Verwüstungen in den Plantagen angerichtet .

Hamburg , 17 . April . Die „Hamburger Nachrichten
"

veröffentlichen ein gemeinschaftliches Schreiben des

Fürsten und der Fürstin Bismarck , in welchem allen

Landsleuten und Freunden im Reiche und im Auslande

für den Ausdruck ihres wohlwollenden Gedenkens an den

Geburtstagen des Fürstlichen Paares wärmstenS gedankt
wird . (Fürst und Fürstin Bismarck haben ihre Geburts¬

tage bekanntlich Beide in der ersten Aprilhälfte gefeiert ,
der Fürst am 1 . und seine Gemahlin am 11 . April . )

Nach den „ Hamburger Nachrichten " betrug die Gesammt -

zahl der diesmaligen Glückwünsche am Geburtstage de-

Fürsten Bismarck über 11000 .

Dresden , 17 . April . Das „Dresdner Journal " er

fährt aus zuverlässiger Quelle , daß zum bevorstehenden

Geburtstag des Königs Albert der Kaiser zur Be¬

glückwünschung hier eintreffen und einige Stunden in

Dresden bleiben werde . (Der Geburtstag des Königs
von Sachsen wird am nächsten Montag gefeiert . )

Coburg » 17 . April . Ihre Majestät die Königin von

England ist mit dem Prinzen und der Prinzessin

Heinrich von Battenberg heute Nachmittag um 4 ' / , Uhr

hier eingetroffen , am Bahnhofe von der Herzoglichen

Familie empfangen . Der Hofstaat und das Ministerium
waren anwesend und eine Schwadron Garde -Dragoner
vor dem Bahnhof als Ehrenwache aufgestellt . Bei der

Einfahrt der Königin spielte die Musik die englische Na¬

tionalhymne . Nachdem die Königin die Front der Ehren¬

wache abgefahren war , begaben sich die Höchsten Herr¬

schaften , von der Ehrenschwadron eskortirt , unter dem

Geläute der Glocken und den freudigen Zurufen der Be¬

völkerung in die Stadt . Von der Beste gaben die Ka¬

nonen den Salut . Bei dem ersten Triumphbogen be¬

grüßte der Stadtrath die Königin und der Oberbürger¬

meister hielt eine Ansprache , die mit einem Hoch auf die

Königin schloß . Die Königin dankte mit einigen herz¬

lichen Worten in englischer Sprache . Auf dem Schloß¬

platze stand das dritte Bataillon des Infanterieregiments
Nr . 95 . Nachdem auch die Garde -Dragoner Aufstellung

genommen hatten , fuhr die Königin die Front der Trup¬

pen entlang , die alsdann im Parademarsch defilirten .

Hierauf begaben sich die Herrschaften in das Schloß .

Darmstadt , 17 . April . Finauzminister Weber kündigte
in der Zweiten Kammer an , die Vorlage wegen Er¬

bauung einer Straßenbrücke bei Worms werde bald

«ingebracht werden .

Oesterreich-Ungarn .
Wien , 17 . April . Im ungarischen Abgeordnetenhause

ist die zweite Lesung der Civileh evorlage rasch zu
Ende gebracht worden . Die Abgeordneten haben den

gestern in der Schwebe gelassenen Abschnitt der Ehegesetz¬

vorlage , betreffend die Ehescheidung , heute angenommen .

Ebenso wurde der Rest der Vorlage unter begeisterten

Eljenrufen der liberalen Partei angenommen . Morgen

beginnt die dritte Lesung . Seitdem die Abstimmung vom

vorigen Samstag eine über Erwarten große Mehrheit

für die Regierungsvorlage ergeben hat , macht die Oppo¬

sition im Unterhause keine ernstlichen Anstrengungen mehr ,
die doch vergeblich sein würden , und so wird auch die

dritte Lesung voraussichtlich nicht lange dauern . Die

Gegner der Eivilehevorlage erwarten nichts mehr vom

Abgeordnetenhause , sondern setzen ihre Hoffnung nun auf
dar Oberhaus , in dem eine starke Strömung gegen die

hört »u einer ganz anderen Art von Stücken wie daS einst so

vielgcgebeue Mosenthal 'tche Schauspiel . Man würde die Absichten

des Dichters durchaus verkennen , wenn man annebmen wollte ,
das Boß die sogenannte Judenfrage auch nur habe streifen wollen .

Ihm kommt eS aus etwas ganz anderes an . Er hat ohne jede

Nebenabsicht den rein seelischen Konflikt eines Konvertiten zeichnen

wollen , der nicht aus innerster Ueberzeuguug konvertirte und in

dieser Ueberzeugung einen festen Rückhalt hat » sondern aus

weltlichen Beweggründen übertrat . Der Idee seines Stückes

würde eS deßhalb auch nichts verschlagen haben , wenn Daniel

Danieli eine andere Religion als gerade daS Judenthnm ver¬

lassen hätte . Einen von HanS anS jüdischen Konvertiten stellt ^

Boß lediglich anS dem Grunde in den Mittelpunkt der Handlung

seines Stücks , weil er auf dem Boden des modernen europäischen

Gesellschaftslebens einen stärkeren Kontrast und dementsprechend

auch einen stärkeren Konflikt für die Konvertiteufigur nicht finden

konnte , ferner weil ihm daS von dem christlichen Rom abge¬

schlossene Ghetto mit seinen eigenen Sitten nnd Gebräuchen

einen überaus wirksamen Gegensatz zu den höheren Gesellschafts¬

kreisen darbot . Daß der Konvertit schließlich unterliegt , beruht

« der ganzen Anlage des Stücke - , in der Natur des seelischen

Konflikts , der keine andere Lösung znließ , und in der Schuld de»

Konvertiten , den Glauben gewechselt zu haben ans Gründen , die

mit dem Glauben nichts zu thun haben und nichts zu thun haben

dürfen .
Der ausgezeichneten Regie de» Herrn Direktor Hancke und

der vortrefflichen » zum Theil hervorragenden Darstellung der

schwierigen Rollen werden wir , um dem heutigen Berichte keine

z « große Ausdehnung zu geben » morgen einige Worte widmen .

V . München , 17 . Avril . (Zum ehrenden Gedächt¬

nisse deS kürzlichverstorbenen Grafe « Schack )

beschloß der Magistrat , eine Straße in München „Schack -Straße "

zu benennen . Ferner beschloß der Magistrat , z« dem Begräb¬

nisse deS Grase » Schack eine Deputation nach Schwerin zu

entsenden .

Vorlage vorhanden ist . Der Widerstand des Oberhauses

gegen die kirchenpolitischen Reformen ist sicherlich auch

nicht zu unterschätzen ; doch glaubt man in den Kreisen
der liberalen Regierungspartei , die stattliche Mehrheit deS

Abgeordnetenhauses für die Vorlage habe ihren Eindruck

auf die Magnaten nicht verfehlt und dieselben würden

sich dem im Abgeordnetenhause zum Ausdruck gelangten
Volkswillen nicht mit äußerster Kraft widersetzen .

Frankreich .
Paris , 17 . April . „ König Haifisch

" , der den Iran -

zosen in Dahomeh so viel zu schaffen gemacht hatte ,
befindet sich jetzt auf der Insel Martinique unter sicherer

Bewachung . Da die Insel Martinique zu den Kleinen

Antillen zwischen Nord - und Südamerika gehört , so hat

er keine Aussicht , jemals nach seinem afrikanischen Hei -

mathslande flüchten und dort etwa einen neuen Anhang

um sich sammeln zu können , ganz abgesehen davon , daß

er bei seinen eigenen Unterthanen sein einstiges Ansehen

völlig eingebüßt hat . Zur größeren Sicherheit bekommt

König Behanzin kein Geld in die Hand ; die Franzosen

sorgen für seinen Lebensunterhalt , zahlen ihm aber keine

Pension . Behanzin ist am 30 . März an Bord des „ Se -

gond " im Fort de France auf der Insel Martinique ein¬

getroffen . Er wurde mit seinem aus elf Köpfen bestehen -

den Gefolge , unter dem sich vier Frauen und vier Kinder ,

sowie der dahomitische Prinz Adameion befanden , auf

dem Fort Tartenson internirt .

Großbritannien .
London , 17 . April . Das englische Unterhaus be¬

schäftigte sich heute mit der Regierungsvorlage , die eine

Art von Home -Rule für Schottland einführen will . Der

Vorschlag der Regierung geht dahin , daß in Zukunft alle

auf Schottland bezüglichen Gesetzentwürfe einem beson¬

deren Ausschuß überwiesen werden sollen - der aus sämmt -

lichen Abgeordneten Schottlands Md att» fünfzehn anderen ,
aber von den schottischen Vertretern gewählten Abgeord¬
neten besteht . Seit Anfang April liegt dieser Regierungs¬

vorschlag dem Unterhause vor , in dem mehrere Gegen¬

anträge dazu eingebracht , aber abgelehut worden sind .

Heute fand die Abstimmung über den von Sir Arthur

Balfour im Namen der konservativen Partei eingebrachtea

Gegenantrag statt . > Auch bei dieser Abstimmung siegte
die Regierung , denn Balfour 's Antrag wurde mit 252

gegen 219 Stimmen abgslehnt . Es scheint überhaupt ,

daß die Konservativen nicht ganz richtig gerechnet haben ,
als sie meinten , das Ministerium Rssebery werde sehr

bald eine entscheidende Niederlage im Parlament erleiden .

Die Regierungsmehrheit , die allerdings in der ersten Zeit

nach der Bildung des Nabinets Rosedery in die Brüche

zu gehen drohte , hat sich wieder gesammelt und hielt bei

den letzten Abstimmungen recht gut zusammen .

Nutzlans .
St . Petersburg , 17 . April . Die beim Verkehrsmini¬

sterium eingesetzte Kommission zur Erörterung der Frage ,
welche Richtung der nach dem Norden Rußlands zu
bauenden Eisenbahn zu geben sei , sprach sich , wie ver¬

lautet , für die Bevorzugung der Linie Wologda -

Archangelsk aus .
Amerika .

Nkw -Dork . 18 . April . Der brasilianische Vicepräsident

Peixoto scheint neuerdings in dem Kampfe gegen die

Aufständischen vom Glück begünstigt zu sein . Es wird

gemeldet , daß die brasilianischen Regierungstruppen Santa

Katharina besetzt haben und daß ein Schiff der Auf -

ständischen von einem Regierungsdampfer in den Grund

gebohrt worden sei . Wie der aufständische Admiral

de Mello , hat sich auch der Jnsurgentenführer Sal -

gado unter den Schutz der Behörden von Uruguay ge¬

stellt ; mit ihnen kamen 400 Mann von den Insurgenten -

schiffen , welche letztere alsdann auf Befehl der Behörden
von Uruguay die dortigen Gewässer verließen . De Mello

und Salgado scheinen sich zu dem gemeldeten Schritte

entschlossen zu haben , nachdem sie beim Landungsversuch
an der Küste von Rio grande mit starkem Verluste zu -

rückgcwiesen worden waren . Es wird dies auch in einer

Meldung aus Buenos -AyrcS bestätigt . Ihr zufolge hat
de Mello , nachdem der Angriff der Insurgenten auf die

Stadt Rio grande abgeschlagen war , nach einiger Zeit
einen zweiten Landungsversuch an anderer Stelle der

Küste des gleichnamigen Staates gemacht , welcher aber

ebenfalls verunglückte , worauf er dann den Entschluß

faßte , sich unter den Schutz der Republik Uruguay zu

stellen .

Badischer Tandkag .
? Karlsruhe , 18 . April . 65 . öffentliche Sitzung der

Zweiten Kammer unter dem Vorsitz des Präsidenten
Gönner .

Am Ministertisch : Staatsminister Vr . Nokk und Di¬

rektor des Oberschulraths , Geh . Rath Joos .

Präsident Gönner eröffnet ' /. IO Uhr die Sitzung .

Tagesordnung : Fortsetzung der Berathung des Unter¬

richtsbudgets , Berichterstatter Abg . Fieser .
An der Debatte betheitigten sich die Abgg . DreeS -

bach , Schüler , Blattmann , Wacker , Gerber ,
Rüdt , Heim bürg er , Müller , Wilckens , Weygoldt ,

Ladenburg und der Berichterstatter Fieser ; seitens der

Regierung der Direktor des OberschulrathS , Geh . Rath

JooS . Schluß der Sitzung ' /. 3 Uhr .

» Karlsruhe , 18 . April . 66 . öffentliche Sitzung der

Zweiten Sammer . Tagesordnung auf Freitag den

20 . April , Vormittags 9 Uhr . 1 . Anzeige neuer Eingaben .
2 . Berathung über die geschäftliche Behandlung des Ge¬

setzentwurfs , d>e Abänderung der Einkommen - und Kapital¬

rentensteuergesetzes betr . 3 . Deßgleichen de- Antrags der

Abgg . Gießler u . Gen ., den Gewerbebetrieb im Umher¬

ziehen betr . (Zu Ziff . 2 und 3 event . Sommissiousbil -
düng . ) 4 . Berathung des Bericht » der Budgetkommission
über da- Budget : a. brr Eisenbahnbetriebs - Verwaltung
b . der Bodensee -DampfschifffahrtS -Berwaltung , c . über
den Antheil am Reinertrag der Main - Neckar - Eisenbahn
für die Jahre 1894 und 1895 (Berichterstatter : Aba
Wilckens ) .

Grotzherzogthum Baden .
Karlsruhe , den 18 . April .

Seine Majestät der Kaiser ist heute Vormittag 9 Uhr
mit Seiner Königlichen Hoheit dem Erbgroßherzog von
Jagdhaus Kaltenbronn hier wieder eingetroffen und im
Großherzoglichen Schlosse von den Großherzogliche »
Herrschaften auf 's Herzlichste bewillkommt worden . Det
Kaiser verweilte einige Zeit bei Ihren Königliches
Hoheiten und zog Sich dann zur Arbeit zurück . Vor
der Abreise kam Seine Majestät noch zu längerem
Gespräch zu Seiner Königlichen Hoheit dem Groß »

Herzog . Hierauf begleiteten die Höchsten Herrschaften
den Kaiser zum Bahnhof . Seine Majestät fuhr mit

Ihrer Königlichen Hoheit der Großherzogin ; Seine

Königliche Hoheit der Großherzog folgte mit Ihren
Königlichen Hoheiten dem Erbgroßherzog und der Erb¬

großherzogin . Am Bahnhof waren zur Verabschiedung
anwesend Ihre Kaiserlichen Hoheiten die Prinzessin
Wilhelm , Seine Großherzogliche Hoheit der Prinz Karl ,
der Königlich Preußische Gesandte , Wirkliche Geheime -

ralh von Eisendecher , der Oberststallmeister von Holzing ,
der kommandirende General des 14 . Armeecorps , General
der Infanterie von Schlichting . und der Generallieutenant
von Broesigle . Nach herzlichster Verabschiedung trat
Seine Majestät der Kaiser Punkt 11 Uhr die Weiterreise
an . Bald nachher reiste auch Seine Königliche Hoheit
der Erbgroßherzog nach Hechingen ab zur Besichtigung

. der auf der Burg Hohenzollern befindlichen Kompagnie
des 6 . Badischen Infanterie - Regiments Kaiser Friedrich l ll .
Nr . 114 , während Ihre Königliche Hoheit die Erbgroß -

Herzogin noch bis morgen Nachmittag hier bleibt
Seine Königliche Hoheit der Großherzog nahm von

12 Uhr an die Meldung der nachverzeichneten Offiziere

entgegen : des Oberst Freiherrn von Bernewitz , L !a suits
^deS Ulanenregiments Hennings von Treffenfeld (Altmär¬

kischen) Nr . 16 und Kommandeurs der 31 . Kavallerie -

Brigade , des Hauptmanns Helms ä la 8uits des Badi¬

schen Fuß -Artillerie - Regiments Nr . 14 und Adjutant der

6 . Fuß -Artillerie -Jnspektion , sowie des Premierlieutenants
Freiherrn von Rotberg im 1 . Badischen Leib -Dragoner -

Regiment Nr . 20 , kommandirt als Adjutant der 16 .
Kavallerie -Brigade . Hiernach empfing der Großherzog
den kommandirenden General des 14 . Armeecorps . Ge¬
neral der Infanterie von Schlichting , in längerer Audienz .
Abends hörte Höchstderselbe den Vortrag des Legation » - ,
raths vr . Freiherrn von Babo . -

DaS Ergebniß der Jagd auf Kaltenbronn ist , daß
Seine Majestät der Kaiser vier . Seine Königliche Hoheit
der Erbgroßherzog zwei Auerhahnen erlegte .

In mehrere Zeitungen ist eine Mittheilung aufge¬
nommen worden , welche behauptet , Seine Königliche
Hoheit der Erbgroßherzog werde demnächst das General¬
kommando des 14 . Armeecorps übernehmen . Diese Nach¬
richt ist ohne jedwede Begründung .

* (Im „ Staatsanzeiger für daS Großherzogthu «

Baden " ) Nr . 11 vom heutigen Taae gibt daS Ministerium de»

Grvßherzoglichen Hause » und der auswärtigen Angelegenheiten
bekannt , daß Seine Königliche Hoheit der Großherzog mit Aller '

höchster StaatSministerialmtschließung vom 13 . April das genannt ^

Ministerium auf Grund der Artikel 2 der Gesetze vom 3 . Februar
und vom 24 . März l . I . gnädigst zu ermächtigen ge »ubt hat ,

der Unternebmergesellschast : Mitteldeutsche Kreditbank in Frank¬

furt a . M . , Wirklicher Geheimer Rath Baron von Cohn z»

Dessau , Firma Bering L Wächter in Berlin , die Konzession für

den Bau und Betrieb der Nebenbahnen von H a l « '

tingen nach Kandern und von Krozingen nach ^
Sulzburg auf Grund der in der Bekanntmachung näher H

bezeichneten Bedingungen zu ertheilen .
* ( Spende für die Kinder - S oolbad station ia

Dürr beim . ) Wie von zuständiger Seite mitgetheilt wird , ge¬

ruhte Ihre Königliche Hohe t die Großherzogin dem Ban »

fände für Errichtung eines Neubaues zur Aufnahme der Kinder -

Soolbadstation in Dürrbeim die Summe von 12 000 Mark zu

überweisen . Diese hochherzige reiche Zuwendung wurde von de«

Borstande der Abtheilung Hl des Badischen FrauenvereinS u»

fo freudiger begrüßt , als dadurch die Bedenken , ob man sich mit

einer bloßen Verbesserung des seither für dir Soolbadstation be¬

nützten Gebäudes wird begnügen wüsten , zurückgedrängt bez« .

beseitigt wurden . Die Summe der durch Sammlung einge -

brachten freiwilligen Beiträge beläuft sich jetzt auf nahezu 13 OLÜ

Mark . Die Kreisversammlung in Offenburg bat den vo «

Kreisausschuß beantragten Zuschuß von 1000 M . genehmigt ;

auch von anderen Kreisverwaltungen sind ansehnliche Beiträge i»

Aussicht gestellt .
* ( Geburtstagsfeier deS Kaisers nnd des Groß -

herzoas .) Nack einer Verfügung deS Großh . Ministerium »

deS Innern kann für die Verlängerung der Polizei¬

stunde zum Zweck der Abhaltung von Tanzbelustigungen ge¬

selliger Bereiae und geschloffener Gesellschaften an den GeburtS -

festen Seiner Majestät deS Kaiser - und Seiner Königlichen

Hoheit deS Großherzog - vom Ansatz der Sportel Umgang

genommen werde « .
* ( Abänder « ngdrSEinkomme « - nnd Kapital -

rentenstenrrgefetzr » ) Der Präsident de» Finanz »« « -

KeriumS hat in der Zweiten Kammer einen Gesetzentwurf rin¬

gebracht , der eine Nendernng des Einkommensteuer - und Kapital -

rentensteuergesetzeS bezweckt . Die „Badische Korrespondenz

schreibt hierüber » zunächst unter Bezugnahme ans dir gevlank

stärkere Heranziehung großer Einkommen , o der Stener :

„Wiederholt und besonders nachdrücklich » ährend der gege »^
» ärtigen Tagung ist in der Zweiten Kammer der Stünde « *»

sammlung dem Wunsche AnSdrnck gegeben worden , eS soll da»

/



-
'
. . « « nikeueraesetz im Sinne einer progressiven Besteuerung

5L «
"

Sinkmmen weiter auSgestaltet « erden . Di - Ber -ch-
^ ^ » dieses Begehre«» wird in der Begründung »ur Gesetzes -

^ e engeränmt . da durch dessen Erfüllung , sofern die Pro -

-i« g°« iffe» Maß nicht übersteigt, der Grundsatz . d,e

« Nichtigen nach ihrer Lerstnugsfähtglrlt zu
a/strnern . seiner Verwirklichung näher gebracht w.rd . Dazu
lammt, daß die dermalige Lage de» Staatshaushalt » eine wertere
!°

.^ nde Vermehrung der Staatseinnahmen geboten erscherneo
LT ^ e. s°w

"
sie durch ein . progr .ssioe Besteuerung der höheren

Kommen erreicht wird, auch der Forderung gerecht « rrd. d a ß

. ürAufbringuna deS derzeit vorhandenen M - br .

» edarf » an Staatseinnahmen , n ersterLrnre dre

g . uerkräftigen Klassen der B - völkerungb - ran -

ae , oaen werdtn . « u» diesen Erwägungen hat dre Großh .
« eaierung geglaubt , der gegebenen Anregung entsprechen zu
Neu . und eine« Gesetzentwurf bearbeitet , der d,e Einkommen-

«euer in höherem Grade al» die» bisher der Fall war . »u -mer

«roaressiven auSrubilden bezweckt ." « achd -m bestehenden Gesetz werden bekanntlich d.e Einkommen

»an 30000 M . an ihrem vollen Betrag zur Einkommensteuer

veraulagt. « ährend für die ZOOM M . nickst » reichenden Ein¬

kommen eine degressive Skala « »geführt ist . Der der Zweiten

Kammer , »gegangene Gesetzentwurf schlägt vor. d,e degressive
Skala für die Einkommen unter 20000 M . unverändert bei-

»ubebalten . die Einkommen von 20 000 M . bi» zu 25000 M . in
ibrrm vollen Betrag »ur Steuer heranzuziehenund die Einkommen
»onSbOVO M . an nach einer progressiven Skala zu besteuern .
Sie bei den Einkommen von 200 LOO M . ihre höchste Stufe er-

reicht Damit in der Progression stärkere Sprünge vermieden

« erden, soll sie von 5 zu 5 Pro », ansteige » . .. . . .
Der durch daS Finanzgesetz bestimmte Steuersatz wäre somit

bei Steuerü
'
nschlägeu von 25 000 bis zu 30 200 M . um 5 Pro ». ,
, . 30000 . . SO 000 , . 10 ,'
. . 40000 . . 50000 . . 15 .'
. . 50000 . . 75000 . . 20 .'
. . 75000 . . 100000 . . 25 .'
. . 100000 . . 150000 . . 30 ."
. . 150000 . . 200000 . . 35 .
. , 200000 M . und mehr , 40 .*

Für die Durchführung der Progression bieten sich zwei Wege :
Verlegung der Progression in 7>ie Steueranschläge oder in den
Steuerfuß . Durch die erkere Methode würde daS in Artikel 13
der Einkommensteuer vom 20 . Juni 1834 gewählte System folge¬
richtig weitergeführt werden. In dem Entwurf ist , obwohl hier¬
durch die Einheitlichkeit deS System« nicht gewahrt ist, die Pro¬
gression in den durch das Finan » gesetz » u be¬
stimmenden Steuersatz » erlegt worden , weil bei
Anwendung der ersteren Methode durch daS StaatSsteuergesetz
ohne wettere» entschieden worden wäre » daß in der an da»
StaatSftmersystem sich anschließenden Besteuerung für Zwecke
der Gemeinden und der Kirchen ebenfalls die progressive
Belastung der höhere« Einkommen einzutreten habe . ES wird
sich aber wehr empfehlen , den AuStrag der Frage , ob auch auf
den bezeichneten Steuergebieten die progressive Besteuerung ein -
zufüdren sei, der gesonderten Entscheidung durch die zuständigen
Organe vorzubehalten.

Der auS der progressiven Besteuerung zu erwartende Mehr¬
er t r a g der Einkommensteuerberechnet sich , wenn, wie bei der Auf¬
stellung deS Budget« für 1894,05 , die Ergebnisse der Einksmmen -
steuerveranlagnng für das Jahr 1893 zu Grunde gelegt wird,
auf rund 280 000 M . jährlich.

IV. (Kammermusik .) Am Sonntag Vormittag 11*/« llhr
fand die IV . P opuläre Kammermusik der Herren Fritz
v . Bose und Karl Waßmann im Saal des Großh . Konser¬
vatoriums für Musik unter Mitwirkung von Fräulein Mina
Beaumel und Herrn Kapellmeister Arthur Smolian statt.
Die an erster Stelle deS ProgrammeS stehende Chromatische
Fantasie und Fuge von Bach (bearbeitet von Bülowl brachte
Herr v . Bose durch seine in technischer wie in musikalischer Hin¬
sicht tadellose Wiedergabe zu vollster Geltung und er erntete für
diesen bedeutsamen Vortrag lebhaften Beifall . Hieran reihte sich ,
von Fräulein Beaumel gesungen, die Arie der Katharina auS
«Der Widerspenstigen Zähmung " von Hermann Götz . Die in
dieser Matinee erstmalig vor ein größeres Publikum tretende
Sängerin verfügt über schöne und in allen Registern gleichmäßig
anSgebildete Stimmmittel » die mit ihrem weichen Schmelz daS
Obr sehr angenehm berühren. Dabei ist die Aussprache der
jungen Künstlerin eine recht onerkennenswerthe und durchweg gut
verständliche » und die Jntonirung selbst der schwierigsten Inter¬
valle. wie solche beispielsweise in Sommer 's „Vergißmeinnicht"
vorherrschten , eine vollständig reine ; kurz , wir können die Sing¬
art und Schule deS Fräulein Beaumel nur loben. Hier und da
ließ die Sängerin einen etwas temperamentvolleren Vortrag ver¬
missen. Sowohl mit der Arie als mit den als vierte Programm -
uummer folgenden Liedern . Vergißmeinnicht" von HanS Sommer .
«O , müßt' ich doch den Weg zurück" von Job . BrabmS und
. Widmung" von Robert Schumann errang Fräulein Beaumel
sehr warmen Applaus , so daß sie das Brahms 'sche Lied als Zu¬
gabe wiederholen mußte. Wie wir hören , ist Fräulein Beaumel
eine Schülerin de» Herrn Kapellmeisters Smolian , welch Letzterer
auch die Begleitung der Lieder übernommen hatte und sich somit
ebensowohl als tüchtiger Gesangslehrer , als auch als feinsinniger
Begleiter zeigte . Im Verein mit Herrn v . Bose spielte Herr
Smolian die ursprünglich vierbändige k'- äur -Sonatc von Mozart ,
von Karl Reinecke sehr wirkungsvoll für zwei Klaviere bearbeitet,
und zeigte sich auch hierbei als ein tüchtiger, seinem Partner ge¬
wachsener Klavierspieler : den beiden Künstlern wurde nach jedem
Satze der Sonate reicher Beifall gespendet . In der dritten
Nummer , Sonate für Pianoforte und Violine (op. 12 Ls - äiir)
von Beethoven legte Herr Waßmann abermals sehr auerkennens-
wrrthe Proben seines sehr respektablen Geigentalentes ab. Der
Künstler verbindet einen reinen » nicht sehr großen , aber weichen
Ton mit einer wohlauSgeglichenrn» recht bedruteudeu Technik ,
«Gd dies« Fähigkeiten ermöglichten ihm eine sehr wirksame Aus¬
führung seine» Antheil» an der Beethoven- Sonate . Vortrefflich
unterstützt wurde er hierbei durch daS wohl accentuirte , die For¬
men klar zeichnende , brillante Spiel deS Herr« v . Bose. Auch
dieser Nummer wurde gleich den übrigen eine sehr sympathische,
warme Aufnahme im Publikum zu Theil und wir wollen hier
zu« Schluffe nochmals die von den Herren v . Bose und Waß-
manu erfaßte und auSgeführte Idee der populären Kammer¬
musiken al» eine recht glückliche und bislang geglückte bezeichnen,
der ja auch da» Publikum durch seine ziemlich lebhafte Belheili-
guug au den rinzeluru Matineen seine Zustimmung rrthrilt hat

ID »Nannhei « , 16. April . (Vom hiesigen Schwur -
areichte ) wurde heute der Taglihuer AdamRickert au»
Strrnrnsel » » ege» Mordversuchs und Straßenraub » zu einer
Zuchthmchstrafe »au 15 Jahren »erurtheilt . Lickert hatte aus

dem Wege zwischen Schwetzingen und Oftersheim de» Fuhrmann
Nie» von MingolSheim überfallen und beraubt . Im hiesigen
Amtsgefängniß machte er während der Untersuchungshaft einen
Mordversuch auf den Aufseher Dietsche . in der Absicht , nach der
Ueberwältigung des Aufseher - zu entfliehen . Diese Absicht wurde
jedoch verhindert. Dietsche erhielt verschiedene schwere Wunden »
befindet sich aber jetzt außer Lebensgefahr.

H Heidelberg , 17. April . ( Erbauung einer Fest¬
halle . — Volksschule .) Einen tüchtigen Schritt vorwärts
hat die Lösung unserer Festhallenfrage gemacht . AuS Anlaß der
geplanten Neckarquai -Anlage muß eine» der an den Jubiläums -
Vlatz anstoßenden Häuser abgebrochen werden . Diese Gelegenheit
bat der Stadtrath benützt und den ganzen Häuserblock angekauft.
Im Verein mit dem östlichsten Theile deS Jubiläumsplatzes soll
der Grund und Boden jenes Häuserblocks als Bauplatz für dir
isestballe dienen . Die Verträge mit den Hausbesitzern sind , vor¬
behaltlich der Genehmigung durch den Bürgerausschuß , schon ab¬
geschlossen. — Außerdem hat der Stadtrath zwei Häuser nebst
Gärten in der Bienenstraße angekauft, um der Stadt einen Bau¬
platz für ein neues BolkSschulgebäude zu sichern . Eine« der
jetzigen drei Volksschulgebäude » daS ehemalige Kloster , ist aus
sanitären Gründen nicht mehr lange für die Zwecke deS VolkS -
schulunterrichtS zu verwenden und wird in einiger Zeit durch einen
Neubau ersetzt werden müssen.

HI AuS dem Wieseuthal . 16. Avril - (AuS dem Mili -
tärvereio - — Ausstellung .) Gestern fand in Hausen
die Dclegirtenversammlung deS Wiefenthäler Gauverbandes der
Militärvereine statt , zu welcher auch der Vorsitzende des Bad -
Landesverbandes, Generalmajor z . D . Frhr . Röder v . Diers¬
burg , erschienen war - Derselbe stattete auch den Vereinen in
Lörrach , Brombach» Hauingen und Zell Eiuzelbesuche ab und
empfing au diesen Orten die Vorstände. — Der Ausschuß des
Markgräfler Gaues hat beschlossen , die wegen der Futternoth
im vorigen Jahre unterbliebene Landwirthschaftliche Ausstellung
in Lörrach abzuhalten.

Verschiedenes.
IV. Bromberg , 17. April . (Provinzial - Gewerbe -

a « Sstellung .) Der . Ostdeutschen Presse" zufolge ist die für
1895 in Bromberg geplante Landwirthschaftlicheund Gewerbe¬
ausstellung gesichert und die Platzsrage bereits entschieden . Die
Ausstellung soll die Erzeugnisse der Provinzen Posen und West -
Preußen umfassen . Der Oberpräsident v . Wilamowitz und der
Regierungspräsident v. Tiedemann werden ersucht , das Ehren¬
präsidium zu übernehmen .

^V. Dortmund , 18. April . (Tel . j (Der Hunderttausendste .)
Mit dem 11 . April ist die Stadt Dortmund in die Reihe der
Großstädte eingetreten , indem an diesem Tage auf de« Bürger¬
meisteramte der kunderttausendftc Einwohner angemeldet wurde.
Die Einwohnerzahl der Stadt hat sich in den letzten 21 Jahren
verdoppelt.

W . Schwäbisch . Hall . 18 . Avril . (Tel .) ( Der frühere
Oberbürgermeister ) von Heilbronu , Hegelmeyrr »
und der Stadtpfleger Füeger wurden in der gestrigen Sitzung
der hiesigen Strafkammer von der Anklage wegen falscher Beur¬
kundungen , begangen im Amte » kostenlos sreigesprochen . (DaS
Urtbeil entspricht dem AuSspruche der ersten Instanz . Am
19. Mai 1892 batte die HeilbronnerStrafkammer beide Angeklagte
ebenfalls sreigesprochen . Auf Revision des StaatSanwaltS Wie¬
das Reichsgericht die Sache an die Heilbronner Strafkammer
zurück , worauf beide Angeklagte verurtheilt wurden . Diese
appellirteu jedoch ihrerseits an daS Reichsgericht , welches die
Sache an die Strafkammer in Schwädisch -Hall verwies . Dieses
Gericht hat beide Angeklagte freigesprochen .)

6 .L . Krakau , 18. April . ITel.j (Feuersbrunst . ) In
dem benachbarten Orte Neusandek brach eine Feuersbrunst au»,
die den Ort fast vollständig zerstörte . Drei Kirchen , das Kloster,
das Gymnasium und das Postgebäude wurden ein Raub der
Flammen . DaS Feuer griff mit solcher Schnelligkeit um sich ,
daß fast nichts gerettet werden konnte .

Neueste Telegramme .
( Nach Schluß der Redaktion eingetroffen .)

Berlin , 18 . April . Der Reichstag erklärte die Wahl
des Abg . v . Holleuffer (kons.) für gilig, nachdem ein An¬
trag Rickert , über die Behauptungen des Wahlprotestes
Erhebungen anzustellen, nach längerer Debatte abgelehnt
worden war . Die Wahl des Abg . Böhme wurde eben¬
falls für giltig erklärt .

Dagegen beanstandete der Reichstag die Wahl des Abg .
Wamhoff (nat. - lib.) und beschloß , die Regierung um Er¬
hebungen über die im Wahlprotest behaupteten Punkte zu
ersuchen . Die Wahl des Abg. Grafen Moltke wurde für
ungiltig erklärt.

Berlin, 18 . April . Die Steuerkommission des Reichs¬
tags setzte heute die Erörterung der Tabaksteuer fort.

Abg . Müller (Fulda ) erklärte, das Centrum lehne
die Fabrikatsteuer ab, würde aber einer Besteuerung der
Einfuhrcigarren zustimmen . Abg . Paasche (nat.-lib .)
meinte, die Lage der Reichsfinanzen sei keine so günstige,
daß man diesen Steuerrntwurf unberücksichtigt kaffen
könne .

Staatssekretär Graf PosadowSky erklärte, wenn das
Centrum dem Prinzip der Steuer zustimme, so werde die
Regierung gern die nothwendige Zeit zur Erledigung der
Vorlage bewilligen . Die Vermehrung des Tabakzolles
aber werde nichts einbringen. Die Fabrikatsteuer bringe
Vortheile für die Pflanzer . Wolle man nicht die Bier¬
steuer erhöhen, so müsse der Tabak herangezogen werden .

In der weiteren Berathung wurde der entscheidende
H 4, der eine Fabrikatsteuer einführen will , mit 17 gegen
11 Stimmen abgelehnt. Dagegen stimmte daS Centrum ,
die Freisinnigen , die Sozialisten und die Antisemiten.
Hierauf vertagte sich die Kommission.

Coburg, 18 . April . Ihre Majestät die Kaiserin Friedrich,
der Herzog von Anhalt , der Erbprinz und die Erb¬
prinzessin von Sachsen -Meiningen sind heute Mittag hier
eingetroffen.

Wien, 18 . April . Die streikenden Tischlergrselle« durch¬
zogen gestern sämmtliche Bezirke der Stadt, um zu sehen,
wer von den Gesellen noch arbeite. Wegen Bedrohmra
eine« Meister« wurden zwei von ihnen verhaftet, fSnf

wurden wegen Verhöhnung der Polizei und anderer Ex.
zesse festgenommen.

Bukarest, 18 . April. Das Finanzjahr 1893/94 emab
einen Kassenüberschoß von 8 Millionen Leu (1 Leu
- 80Pfg .).

Sofia» 18. April . Die „Swoboda" meldet, in den
letzten Wochen seien abermals zwei bulgarische Schulen in
len macedonischen Ortschaften Voskani und Zarewo unter
verschiedenen Vorwänden geschloffen worden. In UeSkueb
sei eine gewisse Bewegung bemerkbar , welche bezweckt, die
bulgarischen Schüler der höheren bulgarischen Schulen
zum Austritt und zum Eintritt in das serbische Gymna¬
sium zu Prizrend zn bewegen.

Madrid , 18 . April . Der Zwischenfall zwischen d«m
Minister Moret und dem Marquis Mochales ist infolge
der Intervention des Senatspräsidenten beigelegt . (Die
beiden Herren waren in der letzten Senatssitzung wegen
der Handelsverträge so scharf an einander gerathen , daß
sie nach der Sitzung sich gegenseitig ihre Zeugen schickten.)

Badajoz, 18 . April . Der Gesundheitszustand in Liffa -
bon ist angeblich beunruhigend. Die seit mehreren Wochen
dort herrschendeCholerineepidemie soll die Neigung zeigen ,
sich auszubreiten . (Die Nachricht ist mit Vorsicht auf¬
zunehmen , da bisher von anderer Seite über cholera¬
ähnliche Erkrankungen in Lissabon nichts bekannt ge¬
worden ist .)

Grotztzrrzoglichrs Hosthrater .
Donnerstag , 19. April . 57 . Ab . - Vorst . : . Der Bajazzo " , Drama

in 2 Akten und einem Prolog . Dichtung und Musik von R . Leone «-
vallo, deutsch von L. Hartmann . — Kanio : Herr Basserman »,
Tonio : Herr Lauckbard als Gäste . — . Das Verspreche «
hinter '« Herd" , Scene aus den österreichischen Alpen mit
Nationalgesängen von A . Bauwann . Anfang ',,7 Udr.

Freitag . 20. April . 56 . Ab .- Vorst . Zum erstenmale wieder¬
holt : . Daniel Danieli " , Schauspiel in 4 Akten von Richard
Boß . Anfang */r7 Uhr .

Samstag , 21 . Avril . 59 . Ab .- Vorst . : . Die Trnjaner " , I . Theil
Die Einnahme von Troja , Oper in 3 Aufzügen von Hektar
Beriioz , deutsche Bearbeitung von Otlo Neitzel. Anfang >/,7 Uhr.

Sonntag , 22. Avril . 61 . Ab . - Vorst . : . Die Trojaner ",
II . Theil : Die Trojaner in Karthago , Oper in 5 Aufzüge»
von Hektar Berlioz , deutsche Bearbeitung von O . Neitzel - An¬
fang 6 Uhr.

Familiennschrtchten .
Auszug «ur dem Karlsruher Standesbmh-Negistrr.

Geburten . 11 . April . Elisabethe Julia , B . : Emil Kaul ,
Wirtb. — 14. April. Artbur Hermann , B . : Heinrich Jung,
Schaffner. — 16 . April. Wilhelm , B . : Arthur Strobmayer,
Schlosser. — Karl Richard August , V . : Richard Wagner,
Uhrmacher . — 17 . Avril. Amalie . V . : Franz Sturm » Konditar.
— Oskar, B . : Friedrich Lacroir, Schreiner . — Friedrich, V . :
Bernhard Schneider , Fabrikarbeiter.

Todesfälle 17 . Avril. Karl Arleth , ledig» Kaufmann»
47 I . — Karl . 2 I .» V . : Alois Klumpp, Bahnarbeiker.

Witterungsbeobachtungru der Metrorot . Station Karlsruhe .
Barom. Thenn. Rbfol. Relat i«

April » Feucht . Feuchtig¬
keit in - ,

Wind . chlm»«.
16 . Nachts 9' °N . i 744 4 -s- 13 2 92 82 SW bedeckt
17 . Mrgs . 7 ' ° U. * 744 2 4- 10 .4 84 91 bedeckt ' )
17 . Mittgs.2" U . ! 744 6 -i- 14 0 80 67 W
17 - Nachts9 - ' U. ! 744 5 ! i- 9 8 7 .6 84 NE beiter
18 . Mrgs . 7^ U . -f 745 .5! -s- 7 .4 6 .8 89 bedeckt
18 . Mittgs . 2»-ll . ! 744 .8 -i-1b 8 8.7 64 SW' ) Regen . >

Höchste Temperatur am 17 . April -s- 18 0° ; niedriaste in der
Nacht vom 16 . auf dea 17- 10.0 °.* Niederschlagsmengeder letzten 24 Stunden 5 .0 mm .

Höchste Temperatur am 18. April 4- 15.0 ° ; niedrigste in der
Nacht vom 17 . auf den 18. 5 .0 °.

4 Niederschlagsmengeder letzten 24 Stunden 1 .0 mm .
Todtnauberg . Temperatur am 17 . April , 7 Uhr 26 Min .

Früh : -l- 3 .5 °. Regenmenge der letzten 24 Stunden : 17 mm. —
Temperatur am 18. Avril 7 Uhr 26 Min . Früh : -I- 5 .9°. Regen¬
menge der letzten 24 Stunden : 1 mm.

Wasserftand d- S Rhein ». Maxau . 17 . April , MrgS .» 3.01 m.
gestiegen 5 ew ; 18 . April , MrgS . » 3 .08 w , gestiegen 7 cm.
Wetterbericht drs Centralbur . f. Met . ». Hydr. v . 18. April 1894-

lieber die Nordsee , Südenglaud und Westfrankreich hinweg
zieht sich heute eine Furche niedrigen Luftdruckes , in welcher ein
Minimum — über der Bretagne — liegt ; aber auch weiter ost¬
wärts sind flache Tbeildepresfionen zu erkennen. Dieser ungleich-
mäßiaen Luftdruckvertheilung entsprechend , ist das Wetter in
Deutschland trüb oder unbeständig mit Regenfällen; eine Aeude-
rung steht nicht in Aussicht .

Frankfurter telegraphische Kursberichte
Staat -paftier- .
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14S.80ritsche Bank

e-dener Bank
«derbank

vom 18. April 1894.
Vahmtkttea.

Schweiz. NordosrLahn 110 «0
lGoithard rsr .so
Lomdarden
Ungarn SS.4V
Elbthal ri »' 4
Heff. Ludwig -Hahn ris .so

Wechsel Ssrte ».
Wechsela. Amsterd. rs».07

» „ London S0.4S
. , Pari- sr .os
„ „ Wien 1S3 4S

Napoleons 'dor rs .LL
PrivatdiSlonto r» 4

Rach - irse .
Kreditaktien
Diskonto -Kommandit 18»' ,
SraarSbahn rssi ,
Lombarde « SS' ,

Tendenz : schwach
Vrrlt ».

Oesterr . Kreditierten ri4 .—
Lombard« 48.10

DiSkonto-LeMmandtt1S2L»
Laurahütte
Gelfenkirche«
Dortmunder
Bochumrr
Rubelnote »
Harpener

Sk ».
Kreditaktien
StaatSbahn
Lombarde «
Ungarn
Narknoten
Papierrente
LLnderbank

Rente«
Spanier
Türten
Ottomane
3' /, Portugiese,
Rio Tmto

1S1.7»
L4720
«5 ^
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rs«F»

S»S.7Ü
»»- —
1»».—
11» 1*
«r.r»

»4L.»-
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SS' .tt .ss

«SS —

« r —
Verantwo r -O-k-r Nevakteur : Wilhelm Sarder in « " lHnche

Ca . 6VVV Stück Seidenstoffe - ab ei«e«er
Fabrik - schwarze , weifte und farbige - von 75 Pf . brs
Mk . 18 .65 p. Meter — glatt , gestreift» karrirt . gemnstert,
Damaste rc. (ca. 240 versch . Qual , und 2000 versch. Farben -
Dessins rc .) . « vrto - uu» ften-rfrei in 'S HanSk Katalog
und Muster umgebend .
8 . ttsnnedsk-g', 8silisn -fLtmlc c°. d. 8°«,-,. Ariel ».

^ Itrvnowmirte» Haas , _
Sab chngerieivwt» kreo^ sammi

b-8tra « o 12.
in unmittelbar » kliks cl« Lkarlctpl»« » .
ösammmch ^ tacksii« « LScbo , reiw» Main«.

wämiA krene.



Lvk ^ smmv ,
SrIsoliLkioLs Nllä smsriksoiseLs ,

u . engl. Futrseffer aUer 6rö886n u . Qualitäten
dielet in grö88ter ^uavakl äie erste Leruzs-
4neile ^ ritzzler 8ek ^ amm -I ^aAvr ,

(H7S 1 . 1) 4 f >-iellfiek 8pla1r 4.

Wechnungs -Abschluß
der

Allgemeine Verfichernngs -Actien -Geselljchast M Lerlin
Einnahme » .

Gewinn - Bortrag auS 1892
Prämirn -Einnahme :

rr- Feuerversicherung:
Bortrog der Reserve
au« 1892 . . . . «« 604000 —
Einnahme in 1893 „ 1884 772 .38

d . GlaSversicherung:
Bortrog der Reserve
aus 1892 . . . . 4160281

Einnahme iu 1893 - , 98 839 85
Schaden-Reserve:

Froerverficheruug:
Bortrag . ^>L 102 700 -
Glasversicherung :
Bortrag . . . . . . , 5 246 85.

Zinsen- Einnahme :
Auf Effecten, Hypotheken u - Contocorreut

Diverse Einnahmen :
Gebühren» Schilder und Mietben abzüg-

lich Grundstücks- Un¬
kosten . 1944124

Gebühren - Einnahme »
GlaSversicherung . . „ 2539 52

per 31. Dezember 18»3

Eingang auf abgeschriedene Forderuageu
Gewinn auf verkaufte Effecteu . . . .

545

i '
ZÄ

_

2488 773 38

140412 66

107 946 85

64 252 75

21980
11264
2 556

76
7b
50

2837 762 55

Ausgaben .

Provisionen und BerwaltungSkosten (ein¬
schließlich Schilder , Drucksachen , Neuan¬
schaffungen und Miethen ) ^ 395 037 .88

GlaSversicherung - - » 13 603 03
Rückversicherungsprämien«.

Ristorni :
Feuerversicherung - - -
Ristorni - Glasversi cherung

Brandschäden
zahlt ,

904781.49
„ 20 248 —

rn 1893 be>
abzüglich Rückver -

sicherungsanthcile:
». auf reservirte Schäden
d . pro 1893 .

GlaSversicherungSschäden:
in 1893 bezahlt - -_ .

73 37825
698 533 -30

47 287 85
Prämien -Rrserve auf 1894 :

Feuerversicherung . . .
GlaSversicherung - - .

^ 578 000 —
. 39 296 —

Schaden Reserve auf 1894 :
Feuerversicherung - - .
Glasversicherung . .

62 000 —
3 663 90

Abschreibungen auf Grundstücke , 1
Ueberschuß

408 640

925 029

819 ISS

617296

65 663
200

1732

Soeben erschien unä iat rorrLtbig in allen öucbkaoälvngaa :

lieber ^ rwellbilläerplltzKe .

Vortrag
gebnlteo auk äer

ü . läMelUWllU Sei öMsei kMMI »
unter äew krotektorate

ldrer LöniFicden Lodoit <ler OrossderroZiv
L.uis6 von Laden

in OollLULscdinAen am 5 . Loptewder 1893
mit srläutornäsn ^ usätrsn unä Frklärun ^ sli

von
Lleck.-Ratd vr . ljss . Hauser

6rossd . Lerirlcsarrt unä Lreisoderdebeariit au vonLoescbiirgeu.
vritt « XuNaxe.

H -7852 . I Osrll SO I^kg.

K . Vrsun'sehe NoldueliliAnälung in llsrlsruhe.

Der Ueberschuß <le . . . .
wird auf neue Rechnung vorgetragen.

AuS dem DiSvositiouS- und Divideuden-Reserve-FondS werde »
entnommen, welche zur Zahlung einer ^

Dividende von 4 »/, --- M . 24 . per « ette .
sowie zu Gratisicationen verwendet werden .

» etwa . Bttanz am 31. Dezember 1893.

2837 762 55

>4 173265

. 40 000 .—

H867 -
Passiva.

s
Solawechsel der Actionäre . 3 600 000 ! Grundcapital . 4500000
Kaffenbestand . 49158 8b Prämien Reserve. Feuergeschäft . . . . 578 000 —

Effectenbrstand: Prämien -Reserve, GlaSgeschäft . 39 296 —

Inventur - oder AnschaffungSwerth. . . 1197 902 70 Schaden -Reserve auf 1894 :
Eourswerth am 31 . Dezember 1893 Feuergeschäft . ^ 62000 —

1 225 677 30. GlaSaeschäst . » 3 663 90 65663 90
Hypothekenbestand . 486 000 — Cavital -Reserve-Eonto . 336 «00 —
Stückzinsen sowie noch nicht eingrgangenc Beamten-PensiouSfond-Conto , zuzüglich 4 ' o

Miethen . . 8108 29 ^
Zinsen . 54 080 —

Grundstücke abzüglich 1 Abschreibung . 18269 53 Unerhobene Dividenden auS früheren Jahren 2 208 —

Guthaben : Diverse CreditoreS im Couto -Corrent - - 28062 10
» . bei Banken . . . - 9080716 DiSvositiouS- und Dividenden-Reserve - - 80000 —
1> bei Generat -Agenturen „ 113508 07 Diverse CreditoreS für Cautionen . . - . 36 600 —
e . bei Diversen . . . . „ 121 188 25 325 503 48 Ueberschuß . 1732 85

Inventar , Buchwerth . 100 —
Drucksachen und Schilder , abgeschriebeu - — —
EautiouS -Effecten-Conto . 36 600

5 721642 85 5 721642 85

VM0 » Äügemeine Versicheraugs -Actien-Gesellschast ;u Serlin.

Aadischer Irauenverein .
Für Mitte Mai ist die Abhaltung eine« weiteren Land ' Krankenpflege -

riunenknrseS beabsichtigt . Der Kurs besteht aus dem tbeoret,scheu llnterrrcht

von etwa fünfwöchentlicher Dauer im Ludwig- Wilhelm Krankenhelm dahier und

der praktischen Ausbildung in einem hiesigen oder auswärtigen Krankenhaule
während eines Zeitraums von zwei Monaten . Um dem der der Ausübung der

Land - Krankenpflege sich so dringend geltend machenden Erfordern,sie der Be¬

fähigung der Pflegerin zur Herstellung einfacher Kost und insbesondere von

Krankenspeisen zu entsprechen , wird während der Zeit deS theoretischen Unter¬

richts der Unterweisung der Schülerinnen im Koche« besondere Fürsorge zu-

gewendet werden und ist deshalb die seitherige Dauer des Unterrichts um eine

Woche verlängert worden. . ^ VFvi -r

Der Unterricht ist unentgeltlich: die Kosten der Verpflegung einer Schü .

kenn belaufen sich für den Tag auf 1 Mark . Diese Kosten können für d,e

Dauer deS theoretische» Unterrichts auch auf Ansuchen von der Beremskasie
übernommen werden ; die während der Dauer der praktischen Unterweisung
erwachsenden Verpflegungskosten sind von den Betheiligten zu bestreiten .

Frouenvereine . Gemeinden oder Kreisverbände , welche beabsichtigen , auf

diesem Wege eine Krankenpflegerin auSbilden zu lassen , werden gebeten , geeig¬
nete Persönlichkeiten , unter Vorlage eines GeburtS - , Leumunds- , Schul - und

bezirksärztlichenZeugnisses baldigst bei dem Unterzeichneten Vorstand anzumelden.
Karlsruhe , den 30. Mär , 1894 .

Der Vorstand des Bad . Frauenvcrcins . Abtheilnng III

kaäi8cke öank.
I,aut Lesdtluss 6er deute stattFedadten Leueral -Versammlung

xelanZt äer am 1 . äuli ä . ä . verkallenäe viviäenäe -6oupon M . 23

uuserer Vdtien mit

Äark 16.5V vom 1. Nai ä. F. ad
rur LinIösunZ .

Die Vusradlunz erfolgt
in lflannlieim dei äer Lanleeasse ,
^ lLarlsrude ^ „ Vasse unserer Filiale ,
, Frankfurt » . lff. , äen Herren lsi . V . v . kelkseliilä L 88ltne ,

, Lerlio „ äer vireetion äer viseonto - tiesellseliakt .

Die viviäenäe -clouxons sinä mit aritdmetiscd Zeoräneten Kum -

mern -Verreiedoissen , vvo ^u Formulare an äen betr . ^ alilstellen in

Lmpfang Mllommen veräen lrönnen , einrureielien .

>1 annde im , äen 7 . ^ xril 1894 .
» 1« vtreetl « »

in Faß , sowie in Flaschen abaezoaeu. H 628 .4

Bürgerliche Rechtspflege .
Orffrntliche Zustellungen .

H 888 . 1 . Nr . 4053. Freiburg .
Der Handelsmann Philipp Moses zu
Kirchen , vertreten durch Rechtsanwalt
Schmitt in Lörrach, klagt gegen den
Landwirth Johann Georg Graf von
Maugenhard , z . Zt . unbekannten Auf¬
enthalts , auS Kiehkaufvertrag vom 26
Februar d Js . , mit dem Antrag auf
Verurtbeilung zur Zahlung des rest¬
lichen Kaufpreises von 435 Mark nebst
5 Proz . Verzugszinsen, und vorläufige
Vollstreckbarkeitserklärung, und ladet
den Beklagten zur mündlichen Verhand¬
lung des Rechtsstreits vor die ll Civil-
kammer deS Großh . Landgerichts zu
Freiburg auf

Freitag den 22 . Juni 1894 ,
Vormittags 9 Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenenAnwalt
zu bestellen.

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Freiburg , den 13. April 1894 .
Schäfer ,

Gerichtsschreiber des Gr . Landgerichts.
H .887 .1. Nr - 4055 . Freiburg . Der

Handelsmann Jsak Mayer zu Müll¬
heim , vertreten durch Rechtsanwalt
Schmitt in Lörrach , klagt gegen deu
Landwirth Johann Georg Graf von
Maugenhardt , aus Biehkauf vom 17.
Dezember 1890 , Schuldschein vom 9 .
November1891 und 13 . November 1892,
sowie aus Biehkauf vom 19. Februar
d . I . mit dem Anträge auf kostenfällige
Verurtheilung zur Zahlung :

I . von 130 M . oedst 5 Zins vom
17 . Dezember 1890 ;

2 von 246 M . nebst 5 ' /» Zins vom
10 . August 1891 ;

3 von 191 M - nebst 5 "/, Zins vom
20. Mai 1892 ;

4- von 163 M . nebst 5 °/« Zins vom
Klagzustellungstage an

und vorläufige Vollstreckbarkeitserklä¬
rung und ladet den Beklagten zur münd¬
lichen Verhandlung des Rechtsstreits
vor die II Civilkammer des Gr . Land¬
gerichts zu Freiburg auf

Freitag den 22 . Juni 1894 ,
Vormittags 9 Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenenAnwalt
zu bestellen.

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung

wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Frriburg , den 14 . April 1894.
Schäfer ,

Gerichtsschreiber Großh . Landgerichts.
H -886 1 - Nr . 4054 . Freiburg . Der

Handelsmann Gotthilf Mayerzu Müll -
Heim , vertreten durch Rechtsanwalt
Schmitt zu Lörrach , klagt gegen den
Landwirth Johann Georg Graf von
Maugenhard ». aus Abrechnungvom 15
Dezember 1890 , Schuldschein vom 3.
April 1893, Schuldscheinvom 23 Juni
1893, Biehkauf vom 10. Juli 1893, mit
dem Anträge auf kosteusällige Verur -
theiluna zur Zahlung von :

1 . 151 M . nebst 5 "/» ZinS vom 16.
März 1893 ;

2 . 97 M . nebst 5 °/« ZinS vom 3 .
Avril 1893 ;

3 . 100 M . nebst 5 */, Zins vom 22 .
Juni 1893 ;

4. 260 M . nebst 5 Zins vom
KlagzustellungStage an

n vorläufige Vollstreckbarkeitserklärung
und ladet deu Beklagten zur mündlichen
Verhandlung deS Rechtsstreit- vor die
U . Civilkammer des Großh . Landge¬
richts zu Freiburg auf

Freitag den 22 . Juni 1894 ,
Vormittag - 9 Uhr,

mit der Aufforderung , eine» bei dem
gedachten Gerichte zugelaffeuen Anwalt
zu bestellen.

Zum Zweck der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Freiburg . den 14 . April 1894 .
Schäfer ,

Gerichtsfchreiber Großh . Landgerichts.
H 895 .1 . Nr . 4507 . Kehl .

In Sachen
der Georg Hrrrel Witwe iu
Legelshurst, vertr . durch Georg
August Hrrrel von da,

gegen
den Sattler Jakob Erhardt
von Legelshurst, z . Zt . in Ame¬
rika an unbekannten Orlen ab¬
wesend ,

Forderung aus Darlehen
betreffend ,

wird anderweitiger Termin zur münd¬
lichen Verhandlung, wozu Klägerin den
Beklagten ladet, auberaumt auf :

Freitag den 13 . Juli 1891,
Vormittags ' r9 Uhr .

Kehl, den 13 . April 1894 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Kopf .
BermSgenSabsouder «»«.

H -877 Mannheim . Durch Urtheil
des Großh . Amtsgerichts Hl Hierselbst
vom 11 . d . M wurde die Ehefrau des
Kaufmanns Jakob Sternheimer , Jo¬
hanna , geb. Abenheimer in Mannheim ,
für berechtigt erklärt, ihr Vermögen vou
demjenigen ihres Ehemannes abzuson-
dern

Mannheim , den 16 . April 1894.
Gcrichtsschreiberdes Gr - Amtsgerichts :

Galm
H .876 . Nr 3807 . Waldkirch . In

dem Konkursverfahren gegen den Fuhr¬
mann August Kern von Elzach hat
das Großd . Amtsgericht hier die Ehe¬
frau deS Gemeinschuldncrs, Tbeiesia,
geb . Häringer von Elzach, durch Urtheil
vom 3 . d . M . für berechtigt erklärt, ihr
Vermögen von demjenigen ihres Ehe¬
mannes abzusondern. Waldkirch, den !
14. April 1894 . Der GerichtSschreiber̂
Gr . Amtsgericht- : Willi _ j

H.885 - Nr - 4373 . Offeuburg . j
Bekanntmachung .

Die bei dem diesseitigen Gerichtshof !
vorhandenen bis zum Jahre 1863 er
wachsenen Akten über bürgerlicheRechts-
strritigkeiten der in tz 5 Ziff . 3 der Ver¬
ordnung vom 8. Avril 1853 Reg . Bl .
Nr . 14 bezeichneteu Akten sind zur Ver¬
tilgung ausgeschieden , was mit dem
Anfügen bekannt gemacht wird, daß den
Betheiligten freikeht , innerhalb vier
Wochen um Rückgabe der von ihnen
oder ihren Rrchtsvorfahren zu derglei¬
chen Akten gegebenen Äeweisurkuaden
nachzusuchen .

Offeuburg , deu 14 . April 1894 .
Großh . bad - Landgericht.

Amann .

H'869 . 1 . Karlsruhe .
Großh . Bad . Staats

Eisenbahnen.
Wir versteigern gegen Baarzahlung

am Montag de» LS . d » iis ., «vor -
mittags 8 Uhr beginnend , in unsere «
Versteigerungsraum , Eingang beim Ett -
liuger Wegübergaug :

abgänDige Dienükleidungsstücke, so¬
wie die rm ersten Quartal 1893 eingr-
lieferten Fundsachen und Frachtgüter :

Nachmittags S Uhr beimOelkellrr
einige Fässer T ' üböl ;

Nachmittags Uhr a »f de«
Lagerplatz bei GotteSaue : Abfallholz.

Karlsruhe » den 15. April 1894
Gr . Hauptverwaltung der Eisenbahn-
__ Magazine. _

H 8921 . Nr . 5324 . Karlsruhe .
Großh . Bad . Staats -

Eisenbahnen.
Bei unterfertigter Stelle sind 2 auS-

raugirte Viiterzugslokomotiveu und
3 auSrangirte Tender zu veräußern ;
sämmtliche Fahrzeuge sind auf Räder
gestellt und können bei unS eiugeseheu
werden . Die Verkaufsbedingungen wer¬
den durch uns auf Verlougeu abgegeben

Angebote sind schriftlich und verschlos¬
sen . sowie mit entsprechender Aufschrift
versehen , bis 7 . Mai ». Vormit¬
tags 10 Uhr , bei unS einzureichen .

Karlsruhe , deu 16 . April 1894 .
Großh . Verwaltung der Eisenbahn-

_ Hauptwerkstätte . _
H 894.1 . Nr . 618. Ueberliugea .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen.

Im Wege deS öffentlichen Anbietung- -
Verfahrens sollen die Mau er - , Stern -
Hauer - , Zimmer - und Blechnerarbeiten
zur Herstellungnachstehender Hochbauten
der Linie Stahringen —Ueberliuge »
loosweise vergeben werden :

LooS 1.
Maschinenhaus u . Abortgebäude auf

Station Uebertingen.
LooS LI .

Güterschuppen u . Oekonomiegebäude
auf Station Uebcrlingen.

LooS 111
Aufnahms - und Oekonomiegebäude in

Sipplingen und WärterhauS Nr . 9 auf
Gemarkung Sipplingen

Angebote auf die Einzel- und Ge-
sammtarbät eines LooseS sind iu vor¬
schriftsmäßiger Form bis

Freitag deu L7 . April d . I . .
Nachmittags 3 Uhr ,

auf unserem Geschäftszimmer:
„Geradebergstraße Nr . 357"

Portofrei und mrt der Aufschrift: „An¬
gebot aus die Hochbauten zu Loos . . .*
einzureichen .

Die Vordrucke für die VerdinguugS-
anschläge können auf diesseitigem Ge¬
schäftszimmer gegen Erlegung von 30
Pfennig in Empfang genommen wer¬
den . Pläne und Bedingungen liegen
zur Einsicht auf

Versandt von Bedingungen »ach aus¬
wärts findet nicht Katt.

Die Zuschlagsfrist beträgt 4 Wochen .
Uebertingen, den 16 . April 1894 .

Das «Orosih. Eifeubahubauburea ».
H889 . Nr - 2126 . Heidelberg .

Mitte KieiüMnMt.
Aus hiesigem Schlöffe ist eine Frem -

denfithrer Ttrlle erledigt und soll mit
einem Führer , welcher der englischen
und französischen Sprache vollkommen
mächtig ist und günstige Zeugnisse über
seine frühere Wirksamkeit aufzuweise »
vermag , alsbald wieder besetzt werde».

Bewerber wolle » sich unter Namhaft¬
machung ihrer Gehattsansprüche und
Vorlage der gewünschten Zeugnisse in¬
nerhalb 14 Tagen anher melden .

Heidelberg, deu 17. April 1894 .
« rotzh . Domänenvertoaltnng .

_ _ Futterer ._
( Mil einer Beilage und der Gewinnliste

der Freiburger Prämien -Kollekte .)

k.

ü,rack vno Br » t .ag h.er G . Brauu ' sche » Hofvuchdruckerrr
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